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Telefon: 0 4101/ 535-6122

ELLERHOOP „Das Knopf“
in der Ellerhooper Dorf-
straßelädtfürmorgenzuei-
nemKonzert von „Nordic
Sunset“ ein. Hinter dem
Namen verstecken sich
zwei erfahreneMusiker, die
sich in ihren besten Jahren
zusammen getan haben, so
die Organisatoren. Gela ist
Klarinettistin und in ihrer
Laufbahn als Solistin und
Kammermusikerin auf vie-
len Bühnen aufgetreten.
DedlhatvieleJahreinHam-
burger Country-Bands den
Bass gespielt und ist lange
alsMitglied der Band „Wa-
kendorf Special“ durch
Norddeutschland getourt.
Spielen werden die beiden
ein Programmmit klassi-
schenElementen, gemischt
mit folkloristischen Ein-
flüssen und Evergreens aus
der Pop-Musik bis hin zu
skandinavischemLiedgut.
Der Einlass ist um
19Uhr, Beginn um 20Uhr.
Eintritt gibt es keinen,wäh-
rend der Veranstaltung
wirdstattdesseneinHuthe-
rumgereicht. bz

APPEN Die St. Johannes-
Kirchengemeinde Appen
und der Schäferhof laden
zu einem Abend über Na-
mibia ein. Am Freitag,
24. März, werden der Ue-
tersener Pastor Johannes
Bornholdt und Magnus
Deppe,DiakonausWorps-
wede, mit einer Bildprä-
sentation und einem Vor-
trag aus ihrer Zeit in dem
afrikanischen Land be-
richten. Los geht es um
19 Uhr imGemeindehaus,
Op’n Bouhlen 47. Der Ein-
tritt ist frei. gam

PRISDORF Der Blutspen-
dedienst des Deutschen
RotenKreuz (DRK)macht
am Dienstag, 28. März, in
Prisdorf Halt. Von
15.30 bis 19.30 Uhr kann
im Gemeindezentrum,
Hudenbarg 5, Blut gespen-
det werden. Der Ortsver-
band Prisdorf bereitet ei-
nen reichhaltigen Imbiss
für die Stärkung danach
vor. Spenderwerdenkann,
wer mindestens 18 Jahre
und maximal 72 Jahre alt
ist sowie mindestens
50 Kilogramm wiegt. Au-
ßerdemsolltemansichge-
sund fühlen unddarf nicht
krankgeschrieben sein.
Vorder Spende soll ausrei-
chend gegessen und ge-
trunken werden. Weitere
Infos online. gam
> www.blutspende-nordost.de

Re d a k t i o n

MOORREGE Gerade ist der
Gospelchor für Moorrege
und Appen „Voice & Spirit“
ausRatzeburg von seinem in-
tensivenProbenwochenende
zurückgekehrt. Mitgebracht
haben die Sänger neue Stü-
cke für das Repertoire, die sie
bei ihrem Frühlingskonzert
am Sonntag, 2. April ab
17 Uhr in der St. Michaelkir-
che zu Moorrege, Kirchen-
straße 52, präsentieren wer-
den.
Eines der neuen Lieder ist

auch das Motto für das Kon-

zert: „Have A Talk With
God“. Weitere neue Songs
sind „Fly With Me“ aus dem
Film „Wie im Himmel“, be-
kannt auch als „Lenas Song“,
sowie „OpenThe EyesOfMy
Heart“. „Swing low“ erklingt
ineinerneuenVersion.Chor-
leiterin Catrin Jacobsen
plant, die Lieder so zu mi-
schen, dass es genug sanfte
Töne gibt, um die innere Ru-
he zu stärken, aber auch viele
peppige Songs zu singen, die
den Winter vertreiben sol-
len.

Mit Schwung und guter Laune singt der Gospelchor „Voice &Spirit“ den Frühling herbei. TAS

Aber auch Klassiker sollen
neben dem neuerarbeiteten
Repertoire nicht fehlen, wie
zumBeispiel „Operator“ von
den Manhatten Transfer so-
wie „Old Time Religion“ von
denLesHumphries. Aus dem
Musical „Jesus Christ Super-
star“ singt der Chor einMed-
ley mit Blick auf das Oster-
fest. Für diemusikalischeBe-
gleitung sorgt am Klavier
ChristophMeyer-Janson und
am Schlagzeug Björn Kemp-
cke. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. ina

APPEN DieGemeindevertre-
tung Appen hat amDienstag-
abend ein Planungsbüro für
die Erstellung eines Ortsent-
wicklungskonzepts ausge-
wählt.Bereits voreinigerZeit
hatten die Kommunalpoliti-
ker für die Entwicklung eines
Konzepts für ihre Gemeinde
gestimmt. Eine dreiköpfige
Arbeitsgruppe, in der jede
Fraktion vertreten war, hatte
sich mit den Themenfeldern
und der Auswahl beschäftigt.
Die Gemeindeversammlung
stimmte nun einstimmig da-
für, die AC Planergruppe zu
beauftragen.
Für Diskussion sorgte je-

doch der Vorschlag vom
CDU-Fraktionsvorsitzenden
Hans-Peter Lütje. Er
wünschte sich ab sofort eine
größere Arbeitsgruppe mit
maximal fünf Mitgliedern
pro Fraktion. „Es geht hier
nicht nur um ein Projekt,
sondern da sind viele The-

men. Unser Ziel ist es, im Ar-
beitskreis möglichst einen
Querschnitt der Ausschüsse
zu haben“, begründte Lütje.
Jutta Kaufmann, Fraktions-
vorsitzende der FDP, hielt
dagegen: „Wir würden sagen
zwei bis drei Mitglieder pro
Fraktion.“ Walter Lorenz
(SPD) hingegen sagte: „Wir
brauchen Leute, die auf ver-
schiedene Schwerpunkte
achten. Ob es nun fünf sein
müssen, darüber kann man
diskutieren. Aber wir sollten
schon unterschiedliche
Blickwinkel haben.“ Letzt-
endlich wurde der Vorschlag
angenommen. Drei Gemein-
devertreter enthielten sich,
einerstimmtemit„Nein“.Bis
Ende März sollen die Frak-
tionen nun ihre Vertreter be-
nennen. Nach und nach sol-
len außerdem Bürger und
Vertreter von Vereinen und
Organisationen hinzugeholt
werden. gam

ELLERHOOP Der Frühling ist in der Nord-
deutschen Gartenschau im Arboretum El-
lerhoopangekommen.Die erstenBlumen-
zwiebeln schieben sich ans Licht und die
Mitarbeiter pflanzen aktuell rund
25000 Frühlingsblüher in farblich abge-
stimmten Bändern. So ergeben Stiefmüt-
terchen, Hornveilchen, Vergissmeinnicht,
Ranunkeln und Tausendschön ein buntes

Bild. Unter den Bäumen und am Weges-
rand blühen außerdem Schneeglöckchen,
Märzenbecher und Winterlinge. Die Gar-
tenschau, Thiensen 4, ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Ab 1. April schließt die
Parkanlage erst um 19 Uhr. Der Eintritt
kostet neun Euro pro Person, ermäßigt
7,50Euro.Kinder bis 16 Jahrehaben freien
Eintritt. gam

PT

ÜBERBELEGUNG Politik erteilt eine Absage

TORNESCH DieGruppenstär-
ke in den 13 Elementargrup-
pen inTorneschwird vorüber-
gehendumzehnProzentange-
hoben, von 20 auf 22 Kinder.
Dies schafft Plätze für weitere
26Kinder.WährenddiePolitik
diesemVorschlagwährendder
Sitzungdes Sozialausschusses
einstimmig folgte, erteilte sie
dem Vorschlag, auf bis zu
25 Plätze pro Gruppe zu er-
weitern, eine klare Absage.
Katrin Elsner, Leiterin der

AWO-Kita Merlinweg, erklär-
te, in diesem Fall sei mit Kün-
digungenseitenseinigerErzie-
herinnen zu rechnen. „Die Be-
lastung in den Gruppen ist
schon jetzt sehr hoch, viele
Kinder haben heilpädagogi-
schenBedarf“, soElsner.Auch
SPD, CDU und FDP sprachen
sich geschlossen gegen eine
derartige Erhöhung aus. Um
weiterePlätze zu schaffen, soll
− befristet bis zur Fertigstel-
lung der Kita Seepferdchen −
eine vorübergehende Elemen-
targruppe für 20 beziehungs-
weise 22 Kinder im Stadtteil-
büro in der Pommernstraße
entstehen.SabineKählert,Lei-
terin des Amts für soziale
Dienste,hatbereitsVorgesprä-
che mit Meike Sterll, Leiterin
der angrenzenden Wabe-Kita
Weltenbummler, geführt,
denn die neue Gruppe würde
dort angegliedert. Die Kurse
der Volkshochschule würden
aus dem Stadtteilbüro in den
Tornescher Hof verlegt, und
fürdasFlüchtlingscaféwirdei-
ne Unterbringung im Pomm
91 geprüft. Sorge herrscht

noch darüber, ob genügend
Fachpersonal gefunden wird.
„Der Markt ist total abge-
grast“,soKählert.AlleFraktio-
nengabengrünesLichtfürdie-
se provisorische Kindergar-
tengruppe und bestimmten,
dass dieUmsetzungohnewei-
tere Rücksprache bis zum
1. August erfolgen soll.

Außenbereich soll
verschönert werden
Ebenfalls einstimmig be-

schlossen wurde eine Verlän-
gerung des Mietvertrages mit
dem Bonhoefferhaus. Dort ist
eine Gruppe übergangsweise
untergebracht.
Um den Baubeginn für die

Kita Seepferdchen zu be-
schleunigen, wurde eine vor-
zeitige Freigabe der Ausfüh-
rungsplanung einstimmig be-
schlossen. Diese wird norma-
lerweise erst nachBestätigung
der Förderwürdigkeit beauf-
tragt. Der Stadt könnten nun
zusätzliche Kosten entstehen,
wennnämlich das Amt für Zu-
wendungsbaudesKreisesPin-
neberg noch Planungsände-
rungen an die Förderzusage
knüpft. Dannmüsste auch die
Ausführungsplanungindiesen
Bereichen erneut verändert
werden. Da aber eine Ausfüh-
rungsplanungdreibisvierMo-
nate in Anspruch nehmen
würde, könne die Zeit bis zum
Vorliegen des Förderbe-
scheids nun genutzt und der
Bau der Kita somit beschleu-
nigtwerden,warensichdieBe-
teiligten einig.

Michaela Eschke

TORNESCH Unter demMotto
„Altbewährtes“ steht das
Frühlingskonzert des Spiel-
mannszugs des TuS Esingen
unter Leitung von Kirsten
Wulff am kommenden Sonn-
tag, 26. März, in Tornesch. Ab
15UhrwerdendieMusiker im
Pomm 91 traditionelle
Marschmusik aus Deutsch-
landundÖsterreichpräsentie-

ren. Der Eintritt ist frei. „Es
wird nicht nur laut“, betont
Christiane Kruse, die gemein-
sammit Julia Barz dieDoppel-
spitzedesSpielmannszugsbil-
det. Während des rund zwei-
stündigen Konzerts am Sonn-
tagwirdeseinePausegeben,in
der Kaffee und Kuchen ange-
boten werden. dic
>sz-tus-esingen-tornesch.de

KUMMERFELD Die Gemein-
de Kummerfeld beteiligt sich
am Sonnabend, 25. März, an
der Aktion „Unseres saube-
res Schleswig-Holstein“.Wer
helfen möchte, die Feldmark
vonMüll zu befreien, kommt
um10Uhr auf denHofWied-
wisch,Waldweg. Für Verpfle-
gung für die Helfer ist ge-
sorgt. gam
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